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Der Wildſchütz . 69

meinetwegen braucht Er ſich keinen Zwang anzuthun ; ich bin
nicht eiferſüchtig , hähähä !

Baronin und Baron ( wenden ſich im Geſpräch nach hinten) .
Pancrattus (leiſe zu Baculus ) . Wie ſtehts deuu ?
Baculus (leiſe erwidernd) . Je nun —
Pancratius (ebenſo) . Gut ?
Baculus (ebenſo) . Paſſabel .
Pancratius (ebenſo). Alſo Hoffnung ?
Saculus (ebenſo) . Wie närr ' ſch ! hähähäl
Pancratius (ebenſo) . Freut mich — wie närr ' ſch — hahaha !
Beilde ( lachend durch die Mittelthülr links ab).

Fünſzehnter Auftritt .

Baronin Freimann , Baron Kronthal zu ihrer Linken.
Baron (ſie vorführend ) . Nun höre mich an, Gretchen ; wir

wurden vorhin geſtört . Ich bin Witwer , wohlhabend . Mit
vieler Überlegung wählte ich mir eine Frau und war un⸗
glücklich . Als ſie ſtarb , wollte ich nie wieder heiraten . Ich
führte Monate lang ein qualvolles Leben, der Weltſchmerz
erfaßte mich und ich wollte mich bereits erſchießen — ich
habe mich nicht erſchoſſen .

Baronin . Das ſeh' ich.
Baron . O es kann noch dahin kommen !
Baronin . Das verhüte Gott !
Baron . Da nun das erſte Mal Überlegung und Rück⸗

ſicht mich ſo bitter getäuſcht , ſo beſchloß ich bei der zweiten
Wahl ganz ohne alle Rückſichten zu verfahren . Kurz , Gret⸗
chen, als ich dich erblickte , da lwar mir ' s , wenn gleich meine
Augen dich zum erſtenmale ſahen —als hätte dich mein
Herz ſchon längſt gekannt ; mein Schmerz wurde milder ,
und plötzlich ! ſtaud es feſt vor meiner Seele : dieſe wird
mein Weib !

Nr . 10. Duett .
Baronin (ſich verwundert ſtellend). Ihr Weib ?
Baron (feurig). Mein teures Weib !
Baronin (naiv). Das wäre viel Ehre

Für mich, doch gehet das nicht an ;



Der Wildſchltz .

In unſerm Dorf hat jede Frau
Nicht mehr als einen Mann .

Garon . Noch biſt du frei .
Garonin . Nicht frei , ich bin verſprochen .
Baron cheftig). Entſage jenem Band .
Baronin . Das wäre Treu ' gebrochen .
Baron . Geſetzt , dein Bräutigam tritt dich

Mir ab, wärſt du dagegen ?
4 Baronin . Der Herr iſt viel zu vornehm mir .I

Garon . Laß, Holde , dich bewegen !
Reich bin ich auch und vornehm .

0 Baronin . Auch ?
Garon . Vielleicht ;

Doch ſoll dich das nicht blenden :
Von meiner Lieb' allein —

Baronin (enttäuſcht ). Ach ſo —
Baron . Laß mich vollenden .

Von meiner heißen Lieb' allein
Red ' ich zu deinem Herzen .
Wirſt du noch ferner grauſam ſein ,
Erwachen alle Schmerzen
Aufs neu ' in mir !
Nicht trag ich mehr dies Leben ; preisgegeben

5 Fühl ' ich mich der Verzweiflung wieder ;
Ein tötend Gift oder Blei , einerlei ,
Gift oder Blei , was es auch ſei,
Soll mir willkommen ſein ,
Zu enden meine Pein .

Baronin (ironiſch). Ach Gott , das wär ' doch Schade
Um ein ſo junges Leben ;
Mich jammert Ihre Lage,

11A4N Doch hat es keine Not ,
N Vor Liebe heutzutage

Schießt keiner ſich mehr tot .



Wildſchütz .

Beide (fur ſich). Iſt fſr;Plan, michzu necken, abzuſchrecken ?

Fublt 558 wirklich Liebe, wahre Triebe ?

Ei, das ſonergel⸗ mir ſehr , ja wahrhaftig !
Zwar gelobt ' ich hoch und teuer ,
Mich an Hymens heil ' gem Feuer
Zu erwärmen nimmermehr ;
Doch man müßte es probieren ,
Und noch einmal es riskieren ,
Vielleicht wird ein dauernd Glück erreicht . —

Baron . So zweifelſt du an meinem Wort ?
Baronin . Ich bitte , laſſen Sie mich fort .
Baron . Sei offen , Kind , mißfall ' ich dir ?
Baronin . Davon iſt keine Rede hier .
Baron . Bin ich ſo häßlich ?
Baronin . Nein !
Baron . Dir ganz zuwider ?
Baronin . Nein !
Baron . Bin ich ſo häßlich ?
Baronin . Nein !
Baron . Dir ganz zuwider ?
Baronin . Sie ſind ſo ernſt .
Baron . Das macht der Schmerz ;

Soll mein Benehmen anders ſein ?
Baronin . ' s iſt etwas wild .
Garon . Das macht der Schmerz .

Ich bin ein Menſch voll lauter Schmerz ,
Bis ich erzwungen hab ein Herz ,
Das mich dem Daſein wiedergiebt ,
Das mich verſteht , das mich liebt .

Baronin (mit verſtelltem Beileid) .
Ich zweifle faſt , daß ich es kann ,
Sie armer , ſchmerzensreicher Mann .

Baron (entſchloſſenz. Wohlan , du willſt nicht , daß ich lebe ?
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Baronin . Ach Gott , es fällt mir ja nicht ein.
Baron . Wohlan , der Tod , er ende meine Pein !

Er geht bis zur Mittelthür links und wendet ſich.)
Ich gehe.

Man hört durch das Fenſter links vorn den beginnenden und ſich nach
und nach verſtärkenden Regen. )

Baronin (in anſcheinender Verzweiflung ) .
Wünſche wohl zu leben .

Baron . Von Leben kann nicht Rede ſein .
Baronin Groniſch) . So wünſch ' ich wohl zu ſterben .
Baron (forſchend).

Es würde wohl mein Tod dich gar erfreun ?
Baronin (ärgerlich). So argen Scherz zu treiben !
Garon . Ein Scherz ? Ein Scherzd

Wohlan ! nun laß ich' s bleiben .
Baronin (irontſch). Es wär ' auch wirklich Schade

4 Um ein ſo junges Leben ;
Mich jammert Ihre Lage,

1UI Doch hat es keine Not ,
61118 Vor Liebe heuzutage

Schießt keiner ſich mehr tot !

Beide (fur ſich). Iſt 15 Plan, mich zu necken, abzuſchrecken ?ꝰ

Fühlt ler: Herz wirklich Liebe, wahre Triebe ?

Ei, das ſchmeichelte mir ſehr , ja wahrhaftigl
Zwar gelobt ' ich hoch und teuer ,
Mich an Hymens heil ' gem Feuer
Zu erwärmen nimmermehr ;
Doch man müßte es probieren ,
Und noch einmal es riskieren ,

AN Vielleicht wird ein dauernd Glück erreicht .

( Der Regen iſt durch das Fenſter links vorn mit voller Gewalt hörbar⸗)
Baculus ( kommt durch die Mittelthür links).
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